
Sitzung des Ortsbeirates Erksdorf am 15. Februar 2016

Beginn: 20:00 Uhr
Ende: 20:30 Uhr

Teilnehmer: Helmut Schütz, Iris Trier, Jürgen Mohr, Rainer Linker, Jörg Sagel, Hanna Andres
Gäste: Stadtverordnetenvorsteherin Ilona Schaub und Stadtverordneter Jörg Linker

und Einwohner von Erksdorf

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung
2. Erwerb eines Grundstückes in der Gemarkung Erksdorf
3. Einbahnstraßenregelung „Wolfsgraben“
4. Mitteilungen
5. Verschiedenes

Zu 1) Ortsvorsteher Helmut Schütz eröffnet die Sitzung und begrüßt die Erschienenen,
insbesondere Frau Ilona Schaub (Stadtverordnetenvorsteherin), Herrn Jörg Linker
(Stadtverord neter), die Ortsbeiratsmitglieder und die anwesenden Gäste. Das
Ortsbeiratsmitglied Frau Ilona Pohl ist entschuldigt. Er stellt fest, dass die Einladung
form- und fristgerecht zugestellt wurde und dass der Ortsbeirat beschlussfähig ist. Es
bestehen keine Einwände oder Änderungswünsche zur Tagesordnung.

Zu 2) Das Grundstück Flur 4, Flurstück 17 der Langensteiner Str. 4 möchte die
Stadtverwaltung kaufen. Der Ortsbeirat stimmt dem Kauf einstimmig zu, da bereits die
Erschließung eines neuen Wohnbaugebietes in dieser Richtung vom Ortsbeirat
gefordert wurde.

Zu 3) Ortsvorsteher Helmut Schütz teilt mit, dass der Bürger Konrad Schütz einen Antrag auf
Einbahnstraßenregelung in der Straße „Wolfsgraben“ aus Richtung des Bürgerhauses
zur „Speckswinkler Straße“ für dieses Teilstück, was direkt an seinem Haus vorbei
geht, gestellt hat. Leider halten sich weder LKW, Traktoren und auch städtische
Fahrzeuge nicht an die Schilder der Gewichtsbeschränkung von 3t Zulässigen
Gesamtgewicht ‚insbesondere während Umleitungsphase beim Bau des
Nahwärmenetzes. Der Ortsbeirat sieht keine Verbesserung der Missachtung von dem
Verkehrszeichen über 3t Zulässigen Gesamtgewicht zu einer
Einbahnstraßenregelung. Der Ortsbeirat stimmt mit 3 nein und 3 Stimmenthaltungen
ab.

Zu 4) Ortsvorsteher Helmut Schütz hat keine Mitteilungen

Zu 5) Seniorenbeiratsvertreterwahl
Ortsvorsteher Helmut Schütz wirbt für die Seniorenbeiratsvertreterwahl und bittet um
Vorschläge, wer über 60 Jahre alt ist und noch diesbezüglich angesprochen werden



kann. Als geeignet wären Willi Möller, Wilfried und Gretel Bartsch

Wahl am 06. März 2016
In Erksdorf werden an diesem Tag nur die Listenstimmen gezählt. Die
Personenstimmen aus dem Wahikreis Erksdorf werden von der Stadtverwaltung
gezählt.

Grundschule am Hatzbachtal:
Jörg Linker fragt nach dem Sachstand der Schule. Ortsvorsteher Helmut Schütz teilt
mit, dass er angerufen hat und noch auf einen Rückruf/Rückmeldung wartet.
Die Sammlung auf der Unterschriftenliste bezüglich des Schulstandortes hat
begonnen, da Erksdorf auf jeden Fall am kostengünstigsten ist und es von Vorteil ist
eine Liste vorbereitet aus der Schublade holen zu können.
Ortsvorsteher Helmut Schütz gibt zu Bedenken, dass wenn keine Einigung zwischen
den Standorten Erksdorf und Hatzbach stall findet, evtl. beide Standorte geschlossen
werden. Er bittet den künftigen zur Wahl stehenden Ortsbeirat sich Zeit für gute
Argumente zu lassen, schließlich habe Hatzbach ja auch die Zeit gehabt. Das
Gutachten von der negativen Bausubstanz in Hatzbach sei verschwunden und
Hatzbach sei seht aktiv.
Helmut Schütz schlägt dem künftigen Ortsbeirat vor, die Bevölkerung in einer
Versammlung mit dem Ersten Kreisbeigeordneten Herrn Marian Zachow, den
Vertretern des Schulamtes, der Stadtverwaltung usw. zu informieren und sich nicht
drängeln zu lassen. Der Schulentwicklungsplan ist bis 2017 festgelegt und vor 2019
oder 2020 werde kein Anbau an einem Schulstandort erfolgen.
Ilona Schaub wirft noch ein, dass die Trennung von Schule und Betreuung nicht
sinnvoll ist. Laut Ortsvorsteher Helmut Schütz seien derzeit nur 6-7 Kinder in der
Betreuung. Aufgrund der Schülerzahlen werde es künftig nur noch max. 3
Schulklassen geben. Aus diesem Grund sind die Neubaugebiete in Erksdorf sehr
wichtig um junge Familien mit kleinen Kindern/künftigen Schülern anzuziehen.
Am Wichtigsten ist es erstmal Argumente zu sammeln.

Helmut Schütz Hanna Andres


